Extra⸗Blatt 


zum 


Marienwerder, den 31. Juli 1870. 


den Anzahl von Schuldverſchreibungen verwendet wer⸗ 
Bekanntmach ung, Io a Norddeutſchen Bunde bleibt das Recht vor⸗ 
betreffend behalten, die im Umlauf befindlichen Schuldverſchrei⸗ 


die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 21. Juli 1100 a Einlöſung ie eue in 51 

1870 in Gemäßbeit des Allerhöchſten Präſidial⸗ zetrages binnen einer geſetzlich feſtzuſtellenden Friſt zu 
- | 0 Schuld 

Erlaſſes vom 24. Juli 1870 zu begebende fünf- kündigen. Den Inhabern der Schuldverſchreibungen 


: 0 teht ein Kündigungsrecht gegen den Norddeutſchen 
prozentige Anleihe des Norddeutſchen Bundes 1965 nicht zu. gungs recht geg 


vom Jahre 1870. §. 2. Die Subſkription findet 
hat am Mittwoch den 3. Auguſt und 
Durch das Bundesgeſetz, betreffend den außer⸗ am Dommerjtag den 4. Auguſt 


ordentlichen Geldbedarf der Militair- und Marine⸗ d. J., von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends bei 
verwaltung vom 21. Juli 1870 iſt dem Unterzeichneten den in der Anlage verzeichneten Stellen ſtatt. 
die Ermächtigung ertheilt, zur Beſtreitung der durch Der Subſkriptionspreis wird wenige Tage vor 
die angeordnete Mobilmachung der Armee und durch dem 3. Auguſt feſtgeſetzt und beſonders bekannt ge⸗ 
die Kriegführung entſtehenden außerordentlichen Aus⸗ macht werden. 
gaben die Summe von 120 Millionen Thalern im $. 3. Die Subſkription kann, unter Benutzung 
Wege des Kredits flüſſig zu machen. der von den Zeichnungsſtellen auch ſchon vor Beginn 
Durch Allerhöchſte Präſidialverordnung vom 24. der Zeichnungen auszugebenden Verpflichtungsſcheine, 
Juli 1870 iſt genehmigt worden, daß von jener Summe auf beliebige, durch die Zahl 50 theilbare Nominal⸗ 
ein Betrag von 100 Millionen Thalern durch eine Beträge von Schuldverſchreibungen erfolgen. Jede 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni einzelne Zeichnung muß mindeſtens auf 50 Thlr. No⸗ 
1868 (Bundesgeſetzblatt S. 339) zu verwaltende, mit minalbetrag lauten. 
jährlich fünf vom Hundert zu verzinſende Anleihe be⸗ §. 4. Außer dem Kapitalbetrage hat der Zeich⸗ 
ſchafft und zu dieſem Zwecke ein entſprechender Betrag ner, vorbehaltlich der Beſtimmung im §. 10, Stück⸗ 
von Schuldverſchreibungen ausgegeben werde. zinſen nach dem Satze von 5 Prozent pro anno von 
Es handelt ſich darum, den verbündeten Re⸗ den einzuzahlenden Beträgen für die Zeit vom 1. Juli 
gierungen die umfangreichen Mittel zu ſchaffen, welche d. J. bis zum jedesmaligen Einzahlungstage zu ver⸗ 
nöthig ſind, um den Krieg zur Vertheidigung unſeres güten. 
Vaterlandes nachhaltig zu führen. Dies iſt nur mög⸗ 8. 5. Bei der Subskription iſt eine baare Anz 
lich, wenn alle Klaſſen der Bevölkerung mit patriotiſcher zahlung von zehn Prozent des gezeichneten Nominal⸗ 
Hingebung zur Erfüllung der Aufgabe zuſammenwirken. Betrages zu leiſten. 
Es iſt daher zur Begebung der Anleihe der Weg einer „Es kann jedoch bei den in dem anliegenden Ver⸗ 
allgemeinen Subſkription gewählt worden, durch welche zeichniß mit einem * bezeichneten Zeichnungsſtellen ſtatt 
einem Jeden Gelegenheit geboten wird, ſich nach Maß⸗ der baaren Anzahlung eine Kaution von 20 Prozent 


gabe ſeiner Mittel zu betheiligen. g des gezeichneten Nominalbetrages in zum Tagescourſe 
Die Anleihe wird unter nachfolgenden Bedingungen zu veranſchlagenden Effekten hinterlegt werden. 
zur allgemeinen Zeichnung aufgelegt. Als Kautionsobjekte werden angenommen: Staats⸗ 


F. 1. Die Anleihe wird in dem Nominalbetrage Schuldverſchreibungen der zum Norddeutſchen Bunde 
zur Subſkription geſtellt, welcher erforderlich iſt, um gehörigen Staaten, Rentenbriefe der Preußiſchen Ren⸗ 
100 Millionen Thaler flüſſig zu machen. - tenbanken, Pfandbriefe landſchaftlicher Pfandbrief⸗In⸗ 

Die Schuldverſchreibungen werden in Abschnitten ſtitute und ſtaatlich garantirte Prioritäts⸗Obligationen 
von 50 Thlrn., 100 Thlrn., 500 Thlrn., 1000 Thlrn. Norddeutſcher Eiſenbahnen. 


und 10,000 Thlrn. und mit halbjährlich, am 2. Ja⸗ Bei folgenden Stellen, nämlich: 

nuar und 1. Juli, fälligen Zinscoupons vom 1. Juli der Preußiſchen Hauptſeehandlungskaſſe, der Kaſſe 

d. jr auf 4 Jahre, ſowie mit Talons verſehen. der Preußiſchen Bank und den mit der Annahme 
Die Tilgung des Schuldkapitals wird in der von Zeichnungen beauftragten Komptoiren und 


Art erfolgen, daß die durch den Bundeshaushalts⸗Etat Kommanditen der Preußiſchen Bank (I. b. 3. des 
dazu beſtimmten Mittel zum Ankaufe einer entſprechen⸗ Verzeichniſſes A.), bei den Zeichnungsſtellen in 


Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg und Bre⸗ 
men 
können auch andere courshabende 
Kaution angenommen werden. 
8. 6. Im Falle der Ueberzeichnung der Anle 
tritt eine ver 


Werthpapiere als 


überſchießenden Theil der bei der Subſkription gelei⸗ 
ſteten baaren Anzahlung oder Effektenlaution die freie 
Verfügung zu. 

8. 7. Die baaren Anzahlungen, ſowie die an 


ihrer Stelle hinterlegten Effektenkautionen verfallen zu 
Gunſten der Bundeskaſſe, wenn die beiden erſten im 


8. 9. bezeichneten Einzahlungen nebſt Stückzinſen zur 
vorgeſchriebenen Friſt nicht vollſtändig geleiſtet werden. 
Bei der am 1. September fälligen Ein⸗ 


§. 8. 
zahlung wird die baare Anzahlung, einſchließlich ein⸗ 
monatlicher Zinſen ihres Betrages zu 5 Prozent pro 
Jahr, auf den einzuzahlenden Betrag verrechnet, die 
Effektenkaution zurückgegeben. ö 

Für die Erfüllung der weiteren durch die 3 
nung übernommenen Verpflichtungen haften dann 
beiden erſten Einzahlungen in derſelben Weiſe, wie die 
urſprüngliche baare Anzahlung oder Effektenkaution. 

8. 9. Die Subſkribenten find verpflichtet, die 
Einzahlungen auf je 100 Thaler Nominalwerth zu 
leiſten: 

am 10. Auguſt mit 1 
1. September „ 2 
1. Oktober 
1. November 
1. Dezember 
28. 


75 


0 Thalern, 
0 55 

15 
20 


76 75 


7. 5 A 
a 15 7. 
„ dem Reſte des Sub⸗ 
ſkriptionspreiſes, 
nebſt den nach §. 4. zu berechnenden Stückzinſen. 
§. 10. Wer die Vollzahlung des gezeichneten 
Betrages am 10. Auguſt leiſtet, hat keine Stückzinſen 
zu vergütigen. Wer die Vollzahlung nach dem 10. 
Auguſt bis zum 1. September einſchließlich leiſtet, hat 
die Stückzinſen nur für den Monat Juli zu vergüten. 
Für die auf dieſe Vollzahlung anzurechnende Anzahlung 
findet dagegen eine Zinsvergütung nicht ſtatt. 
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eich⸗Zuſageſ N { 
die prozentigen Anleihe des Norddeutſchen Bundes vom 


— 


Vom 1. September ab iſt die Vollzahlung, ſowie 
die Vorauszahlung einer oder mehrerer rückſtändiger 
Einzahlungsraten in den im §. 9. bezeichneten Theil⸗ 


} beträgen nur noch an den im 8. 9. feſtgeſetzten Ein⸗ 
ihe 
hältuißmäßige Reduktion der Zeichnungen, 
unter thunlichſter Berückſichtigung der kleinen Beträge, 
ein. Den Subſkribenten ſteht über den in dieſem Falle 


zahlungsterminen zuläſſig. Jedoch ſind dann die Stück⸗ 
zinſen von dem einzuzahlenden Betrage nach Maßgabe 
des 8. 4. vom 1. Juli d. J. bis zu dem Tage der 
Voll⸗ resp. Vorausbezahlung zu vergüten. 

$. 11. Ueber die geleiſtete Anzahlung resp. die 
hinterlegte Effektenkaution wird von der Zeichnungs⸗ 
ſtelle eine auf den Namen des Subſkribenten lautende. 
Empfangsbeſcheinigung ausgeſtellt, auf welcher dem⸗ 
nächſt auch über jede vor dem 1. September erfolgende 
Einzahlung interimiſtiſch quittirt wird. 

Dieſe Empfangsbeſcheinigung wird am zweiten 
Einzahlungstermine (1. September) gegen Zuſageſcheine 
der Königlich Preußiſchen Hauptverwaltung der Staats: 
ſchulden, welche auf den Juhaber lauten, ausgetauſcht. 
Ueber die weiteren Einzahlungen wird auf dieſem 
Zuſageſchein quittirt. 

$. 12. Nach erfolgter Vollzahlung werden die 
cheine gegen Schuldverſchreibungen der fünf⸗ 


Jahre 1870, nebſt den dazu gehörigen Coupons und 


Talons, in dem Maße, wie die Anfertigung der Schuld⸗ 


verſchreibungen fortſchreitet, umgetauſcht. 

§. 13. Die ſämmtlichen Einzahlungen ſind bei 
derjenigen Kaſſe zu leiſten, bei welcher die Subskription 
erfolgt iſt. 

Jedoch wird die Königlich Preußiſche Staats⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe zu Berlin auf den Antrag des 
Inhabers eines Juſageſcheines nach vorheriger Kom⸗ 
munikation mit der Kaſſe, bei welcher die erſten Ein⸗ 
zahlungen erfolgt ſind, die Annahme der ferneren 
Einzahlungen übernehmen. 

§. 14. Es bleibt vorbehalten, einzelne Kaſſen 
von der Annahme ſowohl der Zeichnungen, wie der 
ferneren Einzahlungen nachträglich auszuſchließen und 
für dieſelben rückſichtlich der Einzahlungen andere 
Kaſſen zu ſubſtituiren. 

Berlin, den 26. Juli 1870. 


Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 


Graf von Bismarek- Schönhausen. 


Anlage 


Verzeichniß der Kaſſen, 

von welchen Subſkriptionen auf die fünfprozentige 
Anleihe des Norddeutſchen Bundes vom Jahre 
1870 angenommen werden. | 
(Die mit einem bezeichneten Kaffen nehmen Effekten⸗ 
Kautionen an.) 

I. In Preußen mit Lauenburg: 

a. In Berlin: 

1) bei der * Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
Oranienſtraße 94, 

2) bei der Seehandlungs⸗Hauptkaſſe, Jä⸗ 
gerſtraße 21, 

3) bei der „Kaſſe der Preußiſchen Bank, 
Jägerſtraße 34, 

4) bei der "Kaffe der Direktion für die 
Verwaltung der direkten Steuern, 
Markgrafenſtraße 47. 

In den Provinzen: 

1) bei allen Regierungs⸗Hauptkaſſen, den 
Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Provinz 
Hannover und der *Landeskaſſe in 
Sigmaringen; 

2) bei ſäumtlichen Kreis⸗Steuerkaſſen; in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, 
Hannover, Weſtphalen, Heſſen⸗Naſſau 
und Rheinland bei ſämmtlichen Steuer⸗ 
Empfängern; 

3) bei den Comptoiren bezw. Comman⸗ 

diten der Preußiſchen Bank in Aachen, 
Altona, Bielefeld, Breslau, Bromberg, 
Caſſel, Coblenz, Cöln, Cöslin, Crefeld, 
Danzig, Dortmund, Düſſeldorf, Elber⸗ 
feld, Elbing, Emden, Eſſen, Flens⸗ 
burg, Frankfurt a. O., Gleiwitz, Glo⸗ 
gau, Görlitz, Graudenz, Halle, Han⸗ 
nover, Inſterburg, Königsberg i. Pr., 
Landsberg a. d. W., Magdeburg, 
Memel, Minden, Münſter, Nordhauſen, 
Osnabrück, Poſen, Siegen, Stettin, 
Stolp, Stralſund, Thorn und Tilſit; 
in Frankfurt a. M. bei der *Ober⸗ 
Poſtkaſſe, der *Kreiskaſſe und der 
*Haupt⸗Steueramtskaſſe. 
Außerdem 
in Lauenburg f 
bei der Centralkaſſe in Ratzeburg und der 
*Haupt⸗Steueramtskaſſe in Lauenburg. 
II. Im Könlgreich Sachſen: 
1) bei der Königlichen Finanzhauptkaſſe in 
Dresden; 
2) bei der Königlichen Lotterie⸗Darlehnskaſſe 
zu Leipzig; 5 
3) bei den Haupt Zollamtskaſſen in Zittau, 


b, 
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Mulage. 
— — 


Schandau, Marienberg, Annaberg und Ei⸗ 
benſtock; 

4) bei den; Haupt⸗Steueramtskaſſen in Bautzen, 
Löbau, Pirna, Meißen, Freiberg, Chemnitz, 
Glauchau, Zwickau, Plauen, Grimma und 
Rieſa; 

5) bei den Bezirks⸗Steuereinnahmen in Dip⸗ 
poldiswalde, Auguſtusburg, Rochlitz, Leis⸗ 
nig, Borna, Wurzen, Noſſen, Wolkenſtein, 
Schneeberg, Adorf, Kamenz und Großen⸗ 
ae 

In Helfen: a 
3 bei der Großherzoglichen Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe in Darmſtadt und der Groß⸗ 
herzoglichen »Obereinnehmerei in Gießen. 
In Mecklenburg⸗Schwerin: 
bei der Großherzoglichen Renterei in Schwe⸗ 
rin, der Großherzoglichen Amtskaſſe in 
Güſtrow und bei den Stadtkaſſen in Roſtock, 
Wismar, Parchim und Waren. 
Im Großherzogthum Sachſen: 
bei der Großherzoglichen »Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe in Weimar und den Groß⸗ 
herzoglichen »Rechnungsämtern in Eiſenach 
und Weida. 
VI. In Mecklenburg⸗Strelitz: 
bei der Großherzoglichen »Rentei in Neu: 
Strelitz und der Großherzoglichen * Haupt: 
all des Fürſtenthums Ratzeburg in Schön- 


erg. 
VII. In Oldenburg: 
bei der Großherzoglichen »Landeskaſſe in 
Oldenburg und den Hauptzollamtskaſſen 
in Brake, Varel und Delmenhorſt. 
Braunſchweig: 
bei der Herzoglichen Haupt⸗Finanz⸗ 
kaſſe in Braunſchweig, bei der Herzoglichen 
Leihhauskaſſe daſelbſt und bei den kom⸗ 
binirten Herzoglichen Kreis⸗ und Leihhaus⸗ 
kaſſen in Wolfenbüttel, Helmſtädt, Ganders⸗ 
heim, Holzminden und Blankenburg. 
IX. In Sachſen⸗Meiningen: 
bei der Herzoglichen »Hauptkaſſe in Mei⸗ 
ningen, den Herzoglichen Amts⸗Einnah⸗ 
men in Meiningen, Salzungen, Waſungen, 
Römhild, Hildburghauſen, Heldburg, Eis⸗ 
feld, Schalkau, Sonnenberg, Gräfenthal, 
Saalfeld und Camburg. 


X. In Sachſen⸗ Altenburg: 
bei der Herzoglichen „Finanz⸗Hauptkaſſe in 
Altenburg, bei dem Herzoglichen Rentamt 
in Roda, und bei den Steuer⸗ und Rent⸗ 
Aemtern in Lucka, Schmoelle, Rönneburg, 
Eiſenberg und Kohla. 


VIII. In 


XI. In Sachſen⸗Coburg⸗Gotha: 
1) in Gotha: f 
bei der Herzoglichen 'Staatskaſſe in Gotha 
und den Herzoglichen Rent⸗ und Steuer⸗ 
Aemtern 
hauſen. 
2) In Coburg: 
bei der Herzoglichen Staatskaſſe in Coburg 


und bei den Amts⸗Einnahmen in Rodach, 


Neuſtadt, Sonnefeld und Königsberg. 
XII. In Anhalt: 8 { 
bei der Herzoglichen * Landes = Hauptfafle 


in Deſſau und bei den *Rreisfaffen in 


Cöthen, Zerbſt, Bernburg und Ballenſtedt. 
XIII. In Schwarzburg⸗RNudolſtadt: 
bei der Fürſtlichen Haupt⸗Landeskaſſe und 
bei den Fürſtlichen Rent⸗ und Steueramts⸗ 
Kaſſen in Königſee und Frankenhauſen. 
XIV. In Schwarzburg⸗Sondershauſen: 
bei den Fürſtlichen Bezirkskaſſen in Son⸗ 
dershauſen, Arnſtadt und Gehren. 
XV. In Waldeck: 
bei der »Fürſtlichen Staatskaſſe in Arolſen. 
In Reuß älterer Linie: 
bei der Fürſtlichen Landeskaſſe in Greiz. 
XVII. In Reuß jüngerer Linie: 
bei der Fürſtlichen Haupt⸗Staatskaſſe in 
Gera, bei dem Fürſtlichen Haupt⸗Steuer⸗ 


XVI. 


amt daſelbſt und bei den Fürſtlichen Steuer⸗ 


Aemtern in Schleiz und Lobenſtein. 
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in Gotha, Ohrdruf und en 


XVIII. In Schammburg:Lippe: 
bei der Fürſtlichen Landeskaſſe in Bücke⸗ 
burg. 

XIX. In Lippe: 
bei der Fürſtlichen Landkaſſe in Detmold 
und der Fürſtlichen Leihekaſſe daſelbſt. 


XX. In Lübeck: 
bei der Stadtkaſſe in Lübeck. 
XXI. In Bremen: 


bei der Generalkaſſe in Bremen und bei 
den Steuer⸗Rendanturen in Vegeſack und 
Bremerhafen. 


XXII. In Hamburg: 


bei der Handelskammer in der Hamburgi⸗ 
ſchen Börſe und den Amtskaſſen in Berge⸗ 
dorf und Ritzebüttel. 


Der Bundeskanzler hat den Subferip- 
tionspreis der 5procentigen Bundesanleihe auf 
Acht und Achtzig Procent feſtgeſtellt. 

Berlin, den 30. Juli 1870. 

Das Bundeskanzler Amt. 
Delbrück. 


Drudd der Kante rſchen Hofbuchdruderet. 


